
Der Lecha Patriot.
Jahrgang 3t. Keck. Guth uod Aellrich,

Herausgeber und Eigenthümer.

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und infolge eines Vefehl« aus dem

Waisengericht von Lecha Cauntv. sollen auf Sam-
stag« den t!iten Februar, um ll)Uhr Vermittag«,
auf dem Platze selbst, 3 Striche Land, mit dem
Zugehör, gelegen in Nord « Wheithall Taunschip,
Lecha Caunty, öffentlich veikauft werden nämlich:

No. l.?Ein gewißes Stück Land,

Länder von George Noth, seil., Tilghinan Mertz,
Daniel Kuntz und Kern und Mertz ; enthaltend
ül> Acker und 66 Rutben, mehr oder weniger.
Davon sind etwa 4 Acker Schwammland, etwa
3 Acker Holzland, und der Nest ist gutes Bauland,
unter guten Fensen, und ist überhaupt in einem gu-
ten Cultur-Zustande. Die Verbeßerungen auf
dem Eigenthum sind z

Ein gutes zweistöckigteS stciucr-
»es Wohnhaus,

gute Fiämscheuer, ein Strohschop-
ven, ein Wagenhaus dickt bei der Scheuer, ein

C« befindet sich auch ein guter Brunnen und ein
Springhauö nahe dem Wohnhause, so wie eben-
falls >in Brunnen nahe der Schcuer, und ein gu-

No. ?Ein gtlvißer Strich Land,

Bend an Länder von Samuel Sieger, George
Roth, sen,, und an No. I ; enthaltend 3 Acker
und 8 Ruthen genaues Maas, klares Land.

No. !!.?Ein anderer Strich Land,

letzthin von Nord - Wheithall Taunschip, Lecha

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

George Noth, jun.,
Maria Kerschncr,

Administratoren.
Durch die Court?2s. Hainrmai,, Schreiber.

obiges Eigenthum nicht an dem oben-
bestimmten Tage verkauft wird, so soll e« zur nain-

lichcn Zeit, auf ein Jahr, an den Meistbietenden
verlehnt werde».

Januar 2l>, ngbV

Oeffentliche Äendn.
Auf Tikustags dm Ititen Februar,

(Fastnacht ) um ltt Uhr Vormittags, sollen am j
Hause des verstorbenen Peter M o y e r, letzthin >
von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Bendu verkaust weiden, näm-
lich :

Wer Schaffoferde, 2 zwei jährige Füllen, drei
Kühe, 2 Stück junges Vieh, Schaafe und Schwei-
ne, Pferdegeschirr, l vier-gäulö Wagen mit Bad-
dy, l drei - gäuls Wagen, t zwei - gäuls Wagen
mit Baddy, Pflüge, Eggen, Windmühle, Slroh-
bank, Dreschmaschine und Pfcrdcgewalt, Heulei-
tern und Schemel, 2 Brennkcssel, Stänner und
Fäßer, wie überhaupt ein vollständiges Brennerei-
Apperat, Fäßer mit Essig, wie auch sonst noch al-
lerlei Bauern-, Haus- und Küchengeräthfchasten
zu umständlich hier alles zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Gideon Moyer,
Peter Moyer,

Administratoren.
Januar 2N, nqbV

Oeffentliche Vendn.
Samstags den Elsten Februar,

nächsten«, um t 2 Uhr Mittag«, sollen am Hanse
des verstorbenen Neuben Zöllner, in Wa-
schington Taunschip, Lecha Caunty, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden, näm-
lich t

Ein gute« Familien-Pferd, zwei Schweine, ein
Viergäuls Wagen und Bady, ein Zweigäuls-Wa-
gen und Bady und ein Eingäuls-Wagen und Ba-
dy, ein Spazier-Wagen, ein Jagdschlitten, zwei
Holzschlitten, Strohbank, Pferdegeschirr, Holzlei-
tern, Grubhacke, Schippen, Gabeln, Ketten, Nog-

und Bettlade, Tisch und Stühle, Öfen mit Rohr,

ren beim Büschel, und sonst noch viele Artikel zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

William Zöllner, Adm'or.
Januar 27. nqtm

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den Ititcn Februar,

(Fastnacht), um ll) Uhr Vormittag«, sollen am
Hause des Unterzeichneten in Nord - Wheithall
Taunschip, Lccha Caunty, folgende Artikcl aus öf-
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich :

Zwei schwarze Pferde, ein schöner brauner Hengst,
eine vortreffliche 'Mähre, bekannt als die Prämien
Mähre von^Lecha Caunty, 5 vortreffliche Kühe,
l Rind, Schweine, ein breiträderiger Bauern-
Wagen, Pflüge und Eggen, ein« Strohbank und
Welschkornlaub zu schncide», Dreschmaschine mit
Pferdegewalt, lkklschkorninaschine, Heuleitern und
Schemel, alle Arten Pferdegeschirr, Sperr- und
Kühkctle», und sonst noch viele andere Bauern-
geräthschastcn zu weitläuflig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Paul Balliet.
Februar Z. uq2w

Miihlinach.'r und Pfostcn-Vobrcr, wie auch

bn I. B.Mo sc r.

Ereeutors-Verkauf
Bon sehr schätzbarem liegendem Ei-

genthum.
Auf Samstags den 27sten Februar nächsten«,

um l 2 Uhr Mittag«, soll am Gasthause des Ben-
jamin I. H a g e lr b u ch, in der Stadt Allen-
taun, folgendes beschriebene herrliche liegende Ei-
genthum auf öffentlicher Vendu veikauft werden,
nämlich z

No. t.?Eine gewiße Lotte Grund,
Erlegen In der Walnußstraße, der besagten Stadt
AUentaun; gränzend östlich an eine Lotte der
Wittwe Harlacher, südlich an eine l(> Fuß Alley.
westlich an No. 2., und nördlich an besagte Wal-
nußitraße; enthaltend in der Fronte an gemelde-
ter Straße 20 Fuß und in der Tiefe ll(1.?Da-
rauf Ist errichtet

Ein neues zweistöckigteS back-
steinernes Wohnhaus,

einer prächtigen und bequemen Kü-
che, Schweinestall, u. s. w.

No. ?Eine andere Lotte Grund,
gelegen ebenfalls in der Wallnußstraße; gränzend
westlich an eine Lotte des Jacob Schultz, südlich
an eine ll) Fuß Alley, östlich an No. l, und nörd-
lich an die besagte Straße; enthaltend in Fronte
an gemeldeter Straße 2(1 Fuß, und in der Tiefe11(1 Fuß. ?Daraus ist errichtet

Eiu neues zweistöckigteS back-
steinernes WohnbauS,

mit einer bequemen Küche,
Schweinestall, u. f. w.

No. !!.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen gleichfalls in dcr Wallnußstraße; grän-
zend östlich an eine öffentliche 20 Fuß Alley.
nördlich an eine andere AUcy, westlich an eine
Lotie de« E. M. Wieder, und südlich an besagte
Straße; enthaltend in Front an geinelteten Stia-
ße 20 Fuß, u»d i» trr Tiefe 23Ü Fuß. ?Daraus
ist errichtet

Ein gutes zweistöckigteS back-
striiieincö Wohnhaus,

einem flachen Dache, und einer an-
gebaute» Fräni Küche, u. s. w.

No. j.?Eine andere Lotte Gsiind,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lccha Caunty,
dicht bei dem kleinen Lecha Fluß, gerade unterhalb
der Stadt Allentaun; gränzend nördlich an Ei- '
gknlhum der W.'ssergescllschast, östlich an eine öf-
fentliche Alley, südlich an eine Lolte von Brobst,
(Äerman und andern, und westlich an bic ess>»i
liche Straße; enthaltend in der Front i 2 Fuß.
und in der Tiefe 231) Fuß. ?Daraus ist criirltel

Ei» gutes zweislockigteS back-
steinernes Wohnhaus,

No. ?Ein Strich Wiesenlaiid,
gelegen in besagtem Salzburg Taunschip, Lecha
Eaunty; gränzend nü>rlich an Eigenthui» der
W.ifsergcsellschast, östliH an Land von laevb Gei-
flnger, südlich an Land von Brobst, German und
andern, und westlich an eine öffentliche Alley ; ent-
ballend 2 Acker und 42 Ruthen, alles unter guten
Fensen.

No. l>. ?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen an der Lindenstraße der Stadt Allentaun ;
gränzend östlich an eine Lotte des Jcsse Grim,!

westlich an eine Lotte des William Worman,

nördlich an besagte Lindenstraße und südlich an ei-
ne öffentliche 2i) Fuß Alley; enthaltend in der
Fronte li!) Fuß, und in der Tiefc2lil)Fuß.?Da-
rauf ist eine gute Fiämscheuer und Wagenhau«,
und zwar an besagter Alley, errichtet.

No. 7.?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen in Süd-Wh'ithall Taunschip, Lecha Caun-
ty; gränzend östlich an Eigenthum von Samuel
Seider und John Buchecker, nördlich an Land von
Daniel Mohr, westlich an Land von John Buch-
ecker und südlich an eine öffentliche Straße; ent-

haltend 4 Acker und 98 Ruthen erste Güte Land, >
in gutem Bauzustande und unter guten Fensen.

Es ist die« ein Theil des hinlerlaßenen liegen-
den Vermögens des verstoibenen Benjamin
Ludwig, letzthin von vorbesagter Stadt und
Caunty, und ist herrliches Eigenthum.?Es soll-
ten daher Kauflustige nicht vernachlässigen dem
Verkauf beizuwohnen. ,

Dir Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

William Grim, )

UriahGuth. orS.

Januar 27. 1858 nqim

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eine« Befehls au« dem

Waisengericht von Lecha Caunty. soll auf Sam-
sta z« den tZtcn Februar, nächsten«, um l Uhr
Nachmittag«, auf dcm Platze selbst, öffentlich ver-

gcwißes zweistockigtcs back-
sU!!W» steinernes Wohnhaus

md Lotle Glund, ,?i» dem Zugehör,
gelegen »i der Stadt Allevtaun, in vorbesagtei»
Eaunty; gränzend nördlich an die Hamilton Stra-
ße, östlich an eine Lolle de« E. Forrest, südlich an
eine öffentliche Alley, und westlich an eine Lot-
te des Benjamin Eraig ; enthaltend in der Front
an besagter Hamilton Straße t!> Fuß und 1!
Zoll (eine 3 Fuß Alley eingeschloßi») und läuft
in dieser Breite Fuß zurück, und von dannen
ist dieselbe t 8 Fuß und S Zoll brcit bi« an besag-
te Alley. Es ist auch ei» guter Fräni Stall aus
der besagten Lotte.

E« ist dies das hinterlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen Charles Craig, letzthin
von besagter Stadt und Caunty.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

laeob Dillinger, Adm'or.
Durch die Hausinai,, Schr.

Januar 2(1. nqZw

Allentaun, Pa.?Februar tv, <B5B.

Nachricht.
Da die Firma von I. L. Hoffman, und

Brüder am t sten nächsten April, aufgelöst! werden
wird, so wird hierdurch zeitliche Nachricht gegeben,
daß alle Rückstände an sie fällig, bi« zu jener Zeit,
entweder durch die Bezahlung in Geld, oder durch
das Geben von Noten, annehmbar bei der Firma,
berichtigt werden müßen. ?Alle unberichtigte Rech-
nimgen werden nach jenem Tage in andere Hände
für Covektion übergehen.

Ihr großer Stock Bauholz wird zwischen nun
und dem tsten April a». herabgesetzten Preißen
abgesetzt, und nach besagter Zeit wird das Ge-
schäft von einer andern Firma fortbetiieben wer-
den .

I. L. Hossman uud Brüder.
Januar 20. nq3m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Erecutoren von der Hintcrlaßenfchaft des ver-
storbenen Henry Moyer, letzthin von Ober-
Saueo«, Lecha Co., ernannt worden stnd. ?Alle
diejenigen daher, welche noch an besagte Hintrr-
laßenschast schuldig sind, sind hierdurch aufgrfor-
dei» innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzube-
zahlen, ?Und solche die noch rechtmäßige Forder-
ungen haben, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb
der besagten Zeit wohlbestätlgt einzubringen an

Benjamin Landes,

Henry Wißler, i
Bedminster, Bucks Caunty.

Janu»t>, 1838. nqkm

Nachricht
Wird hiermit grgeKn, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlaßenschaft der
verstorbenen Margaretha Walbert,
letzthin von Maxatawnv Taunschiy, Berks Caun-
ty. angestellt worden ist. Alle diejenigen daher j
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft schuldig i
sind, stnd hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wo-
chen anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche
die noch rechtmäßige Forderungen haben, sind
ebenfalls aufgefordert solche innerhalb der besag-
ten Zelt wohlbestätigt einzuhändigen an

John Kemp, Adm'or.
Januar K. tB3B. nqkm

Nachricht.
E« wird hierdurch Nachricht gegeben, daß der

Unterzeichnete als Administrator von der Hinttr-
lepihin von Waschington Taunschip, Lecha Caun-
ty, einunnt worden ist. Alle diejenigen daher,
die noch an besagte Hinterlaßenschaft schuldig sind,
werden hierdurch aufgefordert innerhalb k Woch-
en anzurufen und abzubezahlen. ?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mitzen, find
ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten Zelt
wohlbestätigt einzuhändigen, an

William Zöllner, Adm'or.
Januar t3. nqkm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlaßenschaft de»
verstorbenen Io hnßeck, letzthin von Schnecks-
ville, Lccha Caunty, ernannt worden ist. Alle
diejenigen daher welche noch an besagte Hinterlas-
senschaft schuldig find, werden hierdurch aufgefor-
dert, innerhalb k Wochen anzurufen und abzube-
zahlen, ?Und solche die noch rechtmäßige Forder-
ungen haben, sind ebenfalls ersucht ihre Rechnun-
gen innerhalb der besagten Zeit wohlbestätigt ein-
zuhändigen an

Charten le. Seck, jun., Lowhill.
Januar k, t 858. nqkm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Administratoren von der Hinterlaßenschaft de«
verstorbenen Peter Moyer, letzthin von
Lynn Taunschip, Lecha Caunty, ernannt worden
sind. Alle diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hinterlaßenschaft schuldig sind, stnd hierdurch
aufgefordert innerhalb k Wochen bei den Unter-
zeichneten anzurufen und abzubezahlen, Und
Solche die noch rechtmäßige Forderungen haben,
sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten
Zeit wohbestätlgt einzuhändigen an

Gideon Moyer ?

Peter Moyer, j orS.

Januar 2k, nqkm

Nachricht,

Daniel Viery,
Henry Reinhard,

Ein guter Geschäftsplatz
. Zu verlehncn.

Eine grvße Stohrstube mit Schelving n. Caun-
ter, Keller und einem ,iimm»r im zweiten Stock.!
gelegen in der Hamilton Straße, Ecke der tllten.
in AUentaun, ist auf ein »der mehrere Jahre zu

! verlchnen.
Da die Unterzeichneter» Hrn. T.' Klcppinger's >

Kohlenhos übernommen und auch an besagtem!
Standplatz, davon ein Theil zu vorlehnen angeb,-
ten wird, den Fruchlhandel betreiben, so ist
Stand ei« sehr vorzügiicher, für «inen Trockenwaa-
ren »der Grozerei-Stohr.

E. Fenstermacher und Sohn, i
Januar 27. n<z3in

L)effentliche Vendu.
Auf LieustagS den 16ten Februar, um

Uhr LormittagS,
! (Fastnacht.) sollen am Hause des verstorbenen

1 Thomas Albrecht, lehthin von S. Wheit-
hall Taunschip. Lecha Caunty, folgende Artikel

aus öffentlicher Vendu verkauft iverden, nauilich !

Zwei Pferde, worunter eine 'prächtige Zucht-

fläuls Wagen mit Bady, Pflug, Egge, Wind-
mühle, Strohbank, ein Paar Pferdegeschirr so gut
als neu, Holzschlitten, zwei Pfluggcschirre, zwei
Fliegennepe, Heuleitern u. Schemel, Schiebkaieen.
Sperr- und andere Ketten, Gabeln, Heu bei der
Tonne, Stroh beim Gebund, etwa 30(1 Riegel,
Holz beim Klafter, Jagdschlitten, Saamen auf
dcm Felde, eine Lot FensboardS, Pfosten, Blöcke,
Better und Bettladen, Tische und Stühle, Drahr,
eine Holzkiste. Hausuhr, Waschbank, andere Bän-
ke, Schrotkiste, ein kupferner Kcßcl. ei» Eisenkeßcl,
ein Faß mit Essig. Züber und Stänner, ein voll-
ständiges Weber-Geschirr, Fruchtsäcke, Frnchtreff,

Hobelbank, so wie auch sonst noch vielerlei Bau-
ern-, HauS- und Küchcngcräthschaficn zu unisländ-
lich hier alles zu melden.

An» »ämlicbcn Zeit und l>rt,
soll auch ein Stück Holtland veikauft werden, ge-
legen in Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty,
gränzend an Land von Dewalt Kuhns und an d e
Catasanqua Rirgelbahn; enthaltend 3 Ackcr,
mehr oder weniger.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

Lilghman Albrecht, Er'or.
Januar 27, nq3m

Oeffentliche Bendu.
Samstags den jAtenFebruar nächstens,

Sollen am Haiise des verstorbenen John
Hollenbach, in Heidelberg Taunschip, Lccha
Cauiiiy, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich:

Ein vortreffliches Familien - Pferd, eine Kuh.
2 Schweine, ein Viergäuls - Wagen mit Bady,
Pferdegeschirr für ein Pferd, ein Welschkornschäl-
ler, Heuleitern mit Schemel, Jagdschlitten, ein
neuer Holzschlilten, 4 Pflüge. Egge, Sattel und
Zaum, Windmühle, Strohbank. 2 Schiebkarrcn,
Mist- und Heugabeln, Sperr- und Küh - Ketten,
Fruchtreff und GraSfensen, Fäßer und Stänner,
eine Lot dürre Planken und Board, Fenspfostcn,
Mühlstein, Siebe, Halbbuschel. 2 Waagen, eine
Lot Eisrii. Bcttu uud ...i«
Royr, Tische. Stuhle und Bänke, 2 Bureaus. Eck-
schrank, Desk, eine Lot Bücher, CärpetS bei der
Aärd, eine Buffaloehaut, Flinte, Mehlkiste. Waf>
fcleisen, ein großer Steinkohlen « Ofen, eisernen
Kessel, Eisrnhäfen und übrigens noch viele Artikel
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufet,ige und Auf-
wartung von

Moses Hollcnbach, >
.5.. , .

David Hollcnbach, 5
Januar 27. 1858. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den Wstcn Februar,

nächsten«, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
de« Unterzeichneten, in Süd-Wheithall Taunschip,
Lecha Cannty. folgende Artikcl auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich !

Zwei gute Schaffpferde, zwei 2-jährige Füllen,
Schaafe. alle Arten Pferdegeschirr, Sperrketten»
Pflüge, Windmühle, zwei vortreffliche Holzschlit-
ten, eine vortreffliche Dreschmaschine und Pferde-
gewalt, ein Sa-Drill. Mistgabeln, einige Fieisch-
Stänner, einige DrahrS, und sonst noch allerhand
Bauern- und HausgerSthe zu umständlich alles
zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Doneey.
Januar 27, nq-im

Negistrirorö-Nechnung.

tcmber ItHÜ bis öU. No?«». IN7, eingcschloßcn:
Dr.

Empfangen von der Hinterlaßenschaft von

Lamuel Daniel I>4 PV
Paul BaMet 415 s<>
lolm Sänte« Iki!jg

John Säger Ki» >X>
Jacob Werst 14» U(»

KöIS SS
Er.

Fünf ipro ient Eommißion 40 St
>eb. 1827, bezahlt an den

Schatzmeister 40
lulio. d» do 4lk VS

seitdem bezahlt 2?5> W

sie richtig «ie ol>en gegeben. Bezeugt« unser« Uu-

terschrif» diesen Vten Januar,

John N. Schall,
Daniel H. Ereiy,
Robert Aost,

Februar S. 'rq?m

Pj Nun sebet hier!
Eine große Gelegenheit?

Der gute Will», und ein herrlicher Stock eine«
der beslcingerichtcstkn Milliner - Etablisement« in
All»ntaun, ist an sehr vortheilhastcn Bedingungen
zu kaufen. ?Es kann mit demselben auch eines der
besten Zimmer in der Stadt, und zwar im Mit-
telpunkt »ersilben, »«rllhnt »erden. ?Das Nähere
erfährt man

In dieser Druckerei.
> Januar 2N. 1858 nq3m

Dr. Walton s
Amerikanische Pillen.
Freude für die Leidenden!

Jung Amcril'a Siegreich!
Eine kleine Schachtel von Pillen curirt W aus

U>l> Fällen. Kein Balsam, kein M.riur,'. kein bö-ser Geruch de« Alheins.feine Gefahr der Entdeckung.
Zwei kleine Pillen ein« Dosis ! «hne Geschmack und
so gefahrlos als Wasser. Volle Anweisung wird ge-
geben, so daß der Palienl sich selbst so sicher curircn
kann, al« durch den Ralh de« geschicktesten Wundaiz»

Wird nach irgend einem Zbeit de« Sande» geschickt,
i wenn -?! an -vr. D. G. Walion, No. 15>4, Nord 7.

Zlrapc, unt rhalb der Rare, Philadelphia, gesandt
wird. Keine find ächt, wenn die Schachtel" uicl»
die geschriebene Unterschrift, D. G. Walto», Eigen-

Dr. Walion'« Versal,ren gegen Selbst? Mißbrauch,
Schwachheit, t>? ist gänzlich verschieden von den ge-

j wohnlichen Behandlungen. Er hat hunderte von'
Fällen geheilt, welche durch andere ohne Nutzen be-
handelt worden waren. Die Behandlung curirt so
gewiß a!« die Sonne aufgebt. Schließe eincn Sia'mp
ein und addressire Dr. Walton, wie obenbesagt?-
schreibe eine volle Geschichte deine» Falles nieder, und
du wirst den Jag-fegnen, an dem du den Versuch ge-

Auditors-Anzeige.
In dein Waisengericht von Lecha Co.,
In der Sache der Rechnung von Samuel I.Kist-

ler, Erecutor des letztrn Willens und Testaments des
verstorbenen Jokn Sä ger, letzthin ron Heidelberg

! Zaunschip, Lccha Eaunty.
j lind nun Januar 13. 1553, ernannt« die Eourt
Charles Säger, als Auditor, um besagte Rechnung
überzusehen, iiberzufetteln und die Verlheilung des
Bilanze«, »ach de», Willen des besagte» Versterbe-
nen, einzuberichten.

vWÄ B.jeugts?B. .YaiiSman, Schr.

Ästen Februar, nächstens, um lU »kr Vormiilag«
an der OM des S. M. R unk, E«a-, in der Nord

Lharleo Auditor.
. Februar!». tBSB. nqgm

oVes! 0 V63! VVssl
Ein Vendu-Ausrufer.

> Ä Unterzeichneter bietet

Publikum von Allentaun
Eaunty über-

ii 'M »f»'« hzupt. seine Dienste als
Bend u-A usruser an, und schmeichelt sich al-

i len Ansprechenden zur vollen Zufriedenheit dienen
zu können. Seine Preiße sollen jederzeit billig

i sein und allen seinen Versprechungen wird er pünkt-
lich und getreulich nachkommen. Seine Wohnung
Ist in Allentaun.

Für bereits genoßene Unterstützung ist er höchst
dankbar, und fernere Begünstigungen sollen im-
merhin dankbar durch ihn in Erinnerung gehalten
werden. Man rufe an bei

Franklin Smith.
FebruarlBs3. nq?m

Hollo, Scharfschützen!
Freitags und Samstag« den töten und 20sten

Februar nächsten«, soll am Gasthause von Peter
Keys er, in Trexlertaun, eln großes Scheiben-
schießen stattfinden, bei welcher Gelegenheit

Eine goldene Sackuhr
mit Kette und tvv Thaler in Gold mit Kugeln
und Schrot ausgeschossen werden sollen. Alle
Schützen in der Nähe und Ferne sind freundschaft-
lich eingeladen beizuwohnen, besonder« ist e« der
Wunsch daß die Allentauner, Wheithaller, Emau-
ser, Fogelsviller, MillerStauner und Neu-Texaner
nicht versäumen möchten ihre Geschicklichkeit zu be-
weisen.

Die Trerlertauner.
Februar Z. nqZm

Oeffentliche liersammlung.

Eine allgemeine Beiivohnung ist erwartet,und all.-

Gaslwirlhe.de? Saun ie« sind besonder« Mich eil!»
geladen beizuwohnen.

Viele Bürger.

Große Herabsetzung
Ter Preiße für Steinkohlen.

Auf der Catasauqua und FogelSville Eisenbahn
werden nun Steinkohlen nach Siid-Whcilhall und
Maeungie Taunfchip« gebrach», wodurch Käufe»
in den Stand gesetzt werden, an Walbert'S Sta-
tion, Kohlen an Allentauner Preißen zu kaufen
Alle Arten Kohlen werden daselbst an niedrigen

Preißen für Bargeld verkauf». Man rufe an bei

Charles Gutb.
Januar 20, nqAM

Frische Bierhefe.
Vortreffliche Bierhefe ist jederzeit z» haben an

der Brauerei der Unterzeichneten, sowie in ihrem
Saloon in der Otd-lellow Hall», in Allentaun.

Ree» und Maier.
November >B. nqZm

Ä wendige« Schreine, »Geschirr, zu haben b«,

A«. Moser.

zun» Waschen, MätcheS. Schub» und

zu havtN b»t I. A- M « se r.

Ein Thaler das Jahr. 4«.

Hollo ! Was is deß do?
O nicht« al« die« Grosmaul Toni Sphlsch er

?blaßt" und ist wieder am ?Ääßcn," wcgen Stopp«
wohlfeilem Sargctd Stohr.?Er sagt daß der Eiovv
seel'en oon Philadelphia, Neunork und Boston zurück«
gekehrt sei, mit etwa« weniger al«

Karreiiladungen von Güter,

Merino« t j Aard breit für t 5 Cents die Aard.
schwarzer Seide für 37 jCents, und Muslins
für 4, 5, und Ks Cents per Aard, ferner Schir-
tings, Pferde - Tepich,, CärpetS, Kattune. De«
lain«, DrawerS, Unterhemde, Strümpfe, Hand-
schuhe, Wollengarn» wollene LonifortS, und
ganz wohlfeil für Bargeld.?G leichfallS,
Tuch, Casstinere«, Sattinelt«, Flannel«, Cot«
ton-FlannelS.-E benfall « - Eln glänzen-
de« Assortement von Ladies Tuch- und Merin»

.

Cloak«, und nahe an

5(10 Schawls von allen Farben und
Styles

für beinahe halb Prciß Del-glcichen fertiggemacht«
Kleider für etwa halb Preist, um ein Theil de« Me»
schäft« auszuverkaufen ?als !

Ueberrötke, Röcke, Hosen und TVesten,

Vortrefflich schöner Zucker an 7 Cents das Pfund,
bester brauner Zucker 8 Cent«, weißer Zucker
tt) Cents, bester Caffee t 3 Cent« per Pfund
und herrlicher Molasse« an kt per Quart
werth t2i auch Honig-Syrup an t2j weiih
22 Cents per Quart, anderer herrlicher Ho-
nig-Syrup an ll)Cent«, werth t 8 CemtS, s»
wie auch Rosinen, Käs, Pfirsichschnitze sehr schön
und wohlfeil.
Why der grokniSulige Splä'fch mach« ein fertiges

Hankivurft aus sich wegen feinem ?Blasen" und
?Valien," er ist so gut wie eine Zeitung.?E« ist über
das ganze Sand bekannt daß der Stopp so woblfeile
Güter oerkauft. Well, ich gebe nicht« drum ob ich
ein großmäuliger oder ein Cplasch gc-

Jhrig« ßs i H s l°

Jonas Spläsch.

Kvösdrichl GevhKvd'S
znverläßiger deutscher

geworden ist, und seht dadurch da« Pubtikum in den
Stand, die Roten solcher Banken zurückzuweisen. ?

g) Gieb» er bei jeder einzelnen Bank nicht blos den
Cour« von New - Dork, sondern auch die Cours« von
Eincinnalt, Zndianopoli«, Chicago und St. Loui« ;

und 4) Bringt er unier der Rubrik ?Zur Beach-
tung" eine Menge Notijen, welche ebenfalls de»
Zweck haben, da« Publikum vor Verlust zu schützen.

stH-Agent für Allentaun und Umgegend : C. 8..
Zander, Redacteur dc« Baueru-lournals, zu sprechen
zu jeder Zeit ia der Office de« Unabhängigen Repub,.

likoner«.
Nov. 4. nq?«i

Buchbinder.
Einem geehrten Publikum in hiesiger Stadt

und Umgegend, macht Unterzeichneter di» ergeben-
ste Anzeige, daß er noch immer an seinem alten
Standplatze, ln der 3ten Straße, unwelt dem <Ve-
fängniß Gebäude, seine Buchbinderei fortbeteeibt.
Er verspricht fernerhin feinen alten Kunden inner-
halb der hiesigen Stadt und Umgegend immer
mit guter und dauerhafter Arbeit aufzuwarten.

Er ist. für bisher genoßene liberale Unterstützung
herzlich dankbar.

Lanftankin Binder, Buchbinder.
Januar 27. tB5B nq3m

Sides und Stover
Inhaber des ?National Hotel"

In »er Rae« Straße, oberhalb der Sten, in ?hila»
delphia, hoben sich auf« beste »ingericdtet alle Anspro»
chcnde nach Wunsch zu bewirthen Hau« ist
b.q>iem für «cschckftSleut« gelten und ihre Preith
sind billig. Man spreche daher vor, und e« wil>

T. V. Rhoads, Agent.
Januar «. Ig.'V

Zu verlehnen,
Sln prächtiger Gasthaut-Stand, zu-

sammen mit guter Stallung und allen»
'ziizW»nöthigen ZugehSr, tn Slid - Wheithall

Lecha Eaunty, dicht bet de»
Allentaun Eisenwerken gelegen, ist an vortheilhaf-
ten Bedingungen zu ve, lehnen. Da« Nähere ist
zu erfahreil, bei dem Unterzeichneten in Allen Tfp.
Northampton Caunty.

I. Peter Butz»
Januar IZ.

Das Portrait
des Ehrw. Hrn. Johannes Helfrich.
Da« Bildniß de« weiland »erstorbenen Johan-

ne« Helfrich, hat soeben die verlaßcn, und

ist billig zu erhalten, auf Anfrage an deu Kir»,,,
in denen er in seiner Lebenszeit predigte, so »vi«
auch in dem Buchstoh» zum

Lccha Patriot.
George B. Schalls

RechtS-Anwalt n»
Amtsstube einige Thüren unterhalb Vechtel»

..Ameriean Hotel," AUentaun, Pennsylvanien.

Er kann in der Englischen und Deutsch«»
nqtZ

Bibel-Niederlage.
Die Lecha Caunty Bibel Gesellschaft Hot ihr«

Niederlage im Buchstohr zum . Lecha Patrw," in
Altentaun, wo Bibeln und Testamente in vrfchie-
drnen Sprach«, zu den dilligsten Preisen zu
?»d.


